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Der Völkerbunoðö. 
Londoner Korreſpondent des Pariſer Wie der 

Temps“ herichtet, n der Rat des Volter unbe⸗ 
Februar im St. FJames Paloft umer 

dem Vorſiß Bourgeo e, der die Eröffnungẽ⸗ 
anſprache hlelt, zuſammengetreten, worauf der 
Zat das Programm ſeiner Beralungen feftſehte 
Fexraris Italiem) iſt Berichterſtalter ſür die ein 
zuführende Ger chtsordnurg beim Bölkerbund, 
Zallamanos (Griechenland)eſtir die Bawalue 
des Saargebiets, Hymauns Gelgien) über das 

tatut von Danzio, Quinones de Leon (Spanien) 
Wber die Donfifrage Bourgcois wird die 

age der Errichiung des permanenten ime 
nationalen Gericht hofes behaudeln. In dieſer 
Fraze wird der Bolterbunß n Komnee er⸗ 
gennen, das einen Bericht über eine einheitliche 
Löſung dem Völkerbund unterbrelten werde. 
Balfour werde die Froge der Schweizer Neutra⸗ 
litat und Matfui Vapon) die Frage der 

inderheiten in polen beſprechen. Nach 
Afzboſen Informationen weide der Rat d 
Seſchluß faffen. daß die Schweiz in den Völker— 
bund unter Wahrung der dauernden Neuſraluät 
aufgenommen werde 

Die Pariſer Preſſe berichtet über die Lon— 
doner Verhandlungen, daß diefe duch die 
Schwierigketen, die durch VBerntſa lands Haͤltung 
in der Ausliecferung der Beſchaldigten 
zutftanden ſind beilegen ſollen. Es werde auch 
Lber Hollands Halſung in der Auslieferung 

ilhelms von Hohenzollern beraten werden. 
Die Aunweſenheit de Marſchalls Foch und dee 
onzöſtſchen Genera iflabeg efs felen aan Beweis, 
deß nmllariſche Vahnaen im gaüe de 

gerung Deutſchlands werden vorgeſchlagen 
werden. 

„Petit Pariſien“ ſchreibt über die Orient⸗ 
frage, daß dieſe ſehr behulſam behandelt werden 
muſſe, daß man jedoch hoffen doune, ſie in ab 
Woarer Zeit erlebigt zu ſehen. Als mililäriſcher 

Scherſtater für die lurt ſche Frage ſe 
neral Franchet d'Eſperey dach London ge— 

Isen. In Sdon wurde die Unkiſche Frote 
3— in großen Uaniffen erlebigt werden die 
ge voſeng und der Friedensverirag 
ðÑ tder Tarkei waden i Paris zuſtande⸗ mmen. 

In wiriſchaftlicher und ſinanzieller Beziehung 
de Finammimiſter Morſat über die baden 
n gn Fragen des Wechſel?urſes und der 

nfgen frans ichen Ariemh⸗ ſprechen. Der 
hreugẽminifler werde vit ſeinen brit ſchen 
italieniſchen Kollegen über die Ernährung thandeln. 

3 Die Börſenzeituug“ meldet aus Hawburg: 
g der noͤchften Sitzüung bes Völkerbund srales 
oll ein Aunttag zur Dakuffion geſtellt werden, 
—7 ſtändigen internatibnaten G6e 

htshof einzuſetzen, der ſich mil der Aus 
iefeungd frage beſchaͤfigen ſoll. In Pariſer 

ꝰolitiſchen Kreiſen werde angenommen, daß durch 
* uſetzung eines imernatienalen Gericie 
* die Aus lieferungsfrage eine für alle Par⸗ 
elen — Loſung erfahren ſolle. 

ber die Beſchlüſſe, die in der erften Völker⸗ 
dundſtdung gefaßt wurden, weldet der „Tele— 
et aus London: Dei Volker bundsrat be⸗ 
* oß, eine internationale Konferenz zur Be 
eung der Finonſtrifis einzuberufen, 
—9— die Mittel zu erwa en, dieſe Kriſis zu Dien 
8 die gefaͤhrlichen Folgen der Kriſis zu mildern. 
8 Vorſitzende des Rete⸗ wird aus den Mit 

gIn einen Ausſchutß zufammer flellen der 
en Auſtrag hat, vie Lander, die haupiſächlich 

du der Wahrungikriſi⸗ betroff n wierden, zu der 
ferenz, die ſo baib wmöglich ftattfiaden 

— ce Außerdem flellie der Rai ein 
zwölf internatloralen Jariſten auf, bie — wirden ſollen, —— — 

en, Rae für einen inerranepaen ⸗ richts hof anserbeiten ſob. 
—*— zelecht che Rliglled des Völkerbundet 
een aAus ſahrlich Serlcht über die Saar⸗ 

ftase Ser Rat beſchloß, deß ds 
er von eirem Ausſchuß von fanf Au 

gue vewaltet werden ſon von denn arer 
einer nichtfranzöſiſcher Enohner 

8 aarbeckens iſt. vie übrigen drei wüſſen 
v Ländern als Faatt⸗ ch und Deutſchlaud 

* Für dieſen Ausſchuß wurden bereis 
ende Perfonen betinwe franzoſiſche 

inet Nault, der XWs ſigender fem wird, 
at UÄlfred vp. Boch, der belgiſche Najor 

—8 t uad der Dän⸗ Graf Hulifel d 

glie des hin wurde beſchloſſen, daß die 
Ro ſſe⸗, 
heiten in Polen unter ben Schatz des 
Volkerbundes geſtellt werden. 

nt.c 
RAeutralitat der Shselz u⸗d ibren ge— 
tritt zum VBollerbund. In einer Entſchließung 
ekaunte der Völkerbundaärat die ganz beſonder⸗ 

tang aus daß das ſchwetzeriſche Vol!? nicht 
nenral blelben werde, wenn die hehen Brußd 
aͤtze des Bunde? verteidigt werden maßten. Da 
die Schweiz die Pflichten anerkenne, die die Min 
gliedſchaft des Bandes auferlege und ſich bereit 
etlare ihr eigenes Gebiet zu verteidigen und 
keine fremden Truppen darch ihr Gebiet zie hen 
zu laſſen, erkenne der Völkerbunderat am daß 
die dauernde Neutralität der Sch veiz gerecht 

Prag, 17. Februar. (Pat) 
Das Tichechoſlowakiſche Vreſſebüro mel⸗ 

det aus Wien: die Eutente hat auf der 
latztens in Loudon ſlattgefundenen Konfe⸗ 
ſereng beſchloſſen, den Friedenbzuſtand mit 
Sowjetrußland ſarmell nicht auzuerkennen 
Die Entente erkenne eine Regiernug Le⸗ 
nin uud Trotzkli nicht au. Es werde vor⸗ 
läuſig nur ein Warenaunstauſch mit ru ſ⸗ 
ſiſchen Nooperativen begiunen. 

pilſusſet Aber 80te Cage. 
Der Warſchauer Korreſpondent des 

„Echo de Paris“, Herr Banneſon, hatte 
eine Unterredung mit dem Staatschef vil⸗ 
ſubſti. Dieſer ſoll hinſichtlich unſerer 
Beziehungen zu Rußland geſagt 
haben, daß die Lage Polens hier infoſern 
ſchwer ſet, weil die Entente ſich zu nichts 
entſchließen Lönne. Frankreich und Eung⸗ 
laud önnen ihre Ent cheidung hinaus⸗ 
ſchle ben, Polen. als der nächſte Aachbar 
Rußlands, müſſe ſich eutweder für den 
Krieg oder den Frieden ertſcheiden. War⸗ 
ten dürfe es nicht. Was die militäriſche 
Lage anbetreffe, ſo drrhe Bolen don bol⸗ 
ſche wiſtiſcher Seite keine Gefahr 

Dee ruſſiſche Politik Englanos. 
Im Unterhaus verteidigte Lleyd George bei 

der Debalte über die Adreſſe auf die Thronrede 
die xuſſiſche Poliiik der Regierupg und legte 
Nachdruck darauf, daß Europa nicht wiederher 
geftellt werden könnle, bevor die rufſſiſchen Hift 
quellen wieder zur Verfügung fländen. Lloyd 
George wies auf die Zweäloſigkeit anderer 
volitiſcher Richtlinien hin. Der Premierninifter 
ſagte, es ſei deutlich daß der Bolſchewismus 
nicht darch Waffengewalt vernichtet 
werden könne. Bereils vor einem Jahre ſei er 
dieſer Anſicht geweſen. Er beſurchte keine mili— 
täriſche Invaſion durch den Bolſchewlsmus, weder 
im Weſſen. noch im mutleren Ofen, da die 
Bolſche wiſten nicht über die pötigen Ausrüflungs. 
und Transporimittel verfügten und da kein 
Anrei; zu einer Indaſion beſhe, weil die Länder 
um Rußland herum dem Ewdringliug vwichtẽ 
bieten köunlen. Unter Bezuanahme guf den Vor 
ſchlag des Fricdens ſchlufſes mit den Bolſchewiſten 
wiederholte Acyd George, daß, bevor die Reſie 
rung, die Raßland verwalte, die barbariſche 
Relhode arfſgegeben habe und auf ziviliſierte 
Weiſe reglere. kein ziviliſitertes Gemeinweſen in 
der Welt geneigt ſein werde, unmittelbar Frieden 
zu ſchließen. Es beftehe keine Regierung, die 

Auf den Bericht Hymms über Dauzig 
beſchleß der Rat, Sir Reginald Tower zum 
Oberkomwiſſar für Danzig zu ernennen und nach 
Beratungen mit den Verlretern von Danzig eine 
Verfaſſung ſür dieſe Stadt dem Völkerbund vor 
zulegen 

—* ſpaniſche Mitglied des Rates erſtattete 
Berſcht über die Verkehrsfrageo, das brailla— 
niſche Mitglied über Geſundheitsfragen. 

Auf den Bericht des japaniſchen Mit⸗ 

Sprach⸗ uud Glaubensminder⸗ 

Balfour erſtattete Bericht über die Frage der 

Stellung der Sch veiz ax unbd drüche die Erwar 

— und daher mit dem Standpuntt des Völ— 
erbundes vereinbar ſei. Die Schweiz kann 

Kein Friede mit Rußlanod. 
das Recht habe, für ganz Rußland zu ſprechen. 
Der einzig übrigbleibende Wes ſei, Rußland 
durch den Handel zu retten, was einen beruhigen⸗ 
den Einfluß haben würde und mehr als ſede 
andere Methode die Grauſamkeit und Raub ſucht 
der Bolſchewiften ausrotten werde. 

Die Bolſchewilen in der Krim. 
Mosſskau, 17. Februar. (Pat.) 

Der oberſte Führer (Wierchowuny Prawitiel) 
hat dem Oberkommando der Freiwilligen ⸗Armee 
den Befehl erteilt, Feodoſſia, Sewafiopol, Jeka⸗ 
terinodar. Noworoſſtiſt und Kertſch zu räamen. 

Sie Autwort an Solland 
unsö Deutſchlano. 

Paris, 10. Februar. (Pat.) 

In der Auwort der Euteunte au gol⸗ 
lanqg heißt es u. a., daß die Anordrunm⸗ 
gen, die ZoUand zur Beanſſichtigusg Kai 
ſer Wilhelmnus getroffen hat, nicht für aus⸗ 
reichene gehalten werden können. Fu Be— 
antwoctung der deutſchen Note teilt die 
Entente der deutſchen Regierung mit, daß 
ſie dle Abſichten Deutſhlands in de— 
Frage der Aburteilenng der eam riege 
Schuldigen zur Kenntnis immt und dieſe 
nicht vereiteln wird. 

England und SOitauen. 
London, 17. Februar. Gat.) 

Die „Morr ingpoſt“ meldet, daß durch den 
Finanzbvertrag der zwiſchen England und Litauen 
abgeſchloſſen wurde, den Utauiſche Staat in wirn⸗ 
ſchaftlicher Bezlehung volſtändig unter engliſchen 
Einfluß kommt. Erlaud und Lettland wollen 
mit Eugland ähnliche Verträge abſchliebßen. 

Grenzregulierungen. 
Beru, 17. Februar. Gat) 

„Lidowe Nowiny“ bringen ein Interview 
ihres Korreſpondenten mit kinem Miiglieb der 
Kommiſſton, die die Grenzen im Raltiborer 
Schleſien feſtzuſetzen hat Die Kommiſſion werde 
ſich auch nach dem Teſchener Schleſien begeben, 
um einige Grengegulierungen vorzuvehmen, 
ſodann wird ſie ſich mit der Reoulieaung der 
iſchechiſch öſterreſchiſchen der tiſchechiſch⸗ ungari ſchen 
Srenze in der Slowalei und der iſchechoſlowaliſch⸗ 
rumsniſchen Grenze befaſſen. Was die Grenzen 
des Ratiborer Schleſiens anbetrifft, ſo wird in⸗ 
beſondere Kommiſſton darüber entſcheiden E— 
werden auch Verlreter Polens und der Tſchecho 
ſlowukei darin vertreten ſein 

— — 

infolgedeſſen unter Beibehaltung ihrer dauern⸗ 
den Neutralität dem Völkerbund beitreten. 

Das engliſche Unterhaus gegen 
Aenderung des Friedensvertrages. 

Laut „Telegraaf“ erllärte bei der Verhand 
lung aüber den hderalen Antrag betreffend eine 
Abänderung des Fiedensverttages Lord Rober 
Ceeil, ſemer Anſicht nach ſei eine Abãnderung 
des Vertrazes augenblicklich undurch 
fhrbar. Wahrſcheinlich müßlen aber ſrüher 
oder ſpä er einige Beflimmsngen des Verttagc 
abgeandert werden. Cacil fordert, daß eine 34 
ſemen kanft des Bolterbandes zur veſpechung 
der ruſſiſchen Frage ſtatiſinde, webei zu leich ar 
die Parteien. die noch jezt Krieg ſühren, die 
energiſche Mahnung gerichtet werden ſolle, daß 
jeyt wit dem Friegführen S5 
gemacht werden müſſe uad daß jezt der Wl 
kerbund da ſei, am iuternation ale Sirritigkeiten 
aus dem Wege zu räumen. 

laß 

Balfour ſchloß die Ausſprache, inden er 
erklärte: Ver Friedenevertrag ſetze Deutſchland 
in die Lase, ſelbſt die geſamte 
ſumme. die es zahlen wolle, zu nennen, und dafß 
die Allierten einen ſelchen Vorſchlag gegeb ne 
falls erwägen würden. 
ſagen, was Deutſchlaud bezahlen könne 
Antrag wurde ſchließlich it 254 gegen 60 Stim 
men verworfen 

tſchädigunas 

Niemand Böune jedoch 
Der 

tuug meldet aus Rotterdam: 
Soian aafolze wird auf Einladang ber belgiſchen 
Sezialiſten in der nächſten Zeit eine Zuſa amen⸗ 
kanſt von begiſchen dnd fran oſiſchen Sonaliſten 
ſowie von Mazliedern 
ꝓartei ſtatiſinden, um gegen den neren ee 
band Franireich, Eaglaud und Belgien zu pro⸗ teſtieren. 

Dieſer Ausgaug der Verhandlung wird in 
Frankreich, wo man ſich über den Antrag ſeit 
aufzeregt hatte, kaum BSeruhigung hervorrufen, 
um ſo weniger, als zu Cecils und Baifours ketze⸗ 
riſchen Aeußerungen eine Rede des Miniſters dee 
Aeußern Lord Carzon kommit, die großes Auf ⸗ 
ſehen erregt hat; der Minifter hat u «. geſagt: 
Die Leute, die den Friedensverlrag abgeſchloſſen 
haben, haben ihr Beftes getan. Es muß ſich 
aber erſt erweiſen, ob ihre Ärbeit gut oder 
ſchlecht war. Ich ſehe den Friedens verirag nicht 
als etwas Unantaſtbares an vieles daran w c 
mit der Zeit revidiert werden mſſen. Nach 
der Ratiſtzierung haben wir die diplomatiſchen 
Beziehungen mit Deutſchland wieder aufgenom— 
men, Wenn Degatſchlaund aurichtig bereit iſt, die 
Friedensbedingungen zu erfüllen, ſo werden wie 
unſer Beſtes tum ihm dabei zu helfen und ihm 
einen Platz im Keeiſe der ziviliſierien Volker wie⸗ 
der zu verſchaffen. 

Sine Verſohnungsrede Churchills. 
Wien, 16. Februar. (Pat) 

Das K-⸗B. meldet aus Paris: Churchill ſagte 
in einer Wahlrede u. a.: Da jetzt unſere Feinde, 
die Zentralmächte, beſiegt ſind, dürfen wir ihre 
Körper nicht mit Füßen treten. Unſere 
Aufgabe ſollte ſein, den Völkerbund zu fördern. 
In dieſem Völkerbunde dürfte der Ezoismus und 
Reocnchegedanlen nicht herrſchen. Die Völker, die 
ihm angehören, müſſen groß und ftark ſein, um 
der Welt den Frleden zu ſichern. 

Aus der engliſchen Thronrebe. 
Wie aus London gemeldet wird ſagte der 

König bei der Eröffnung des engliſchen Parla— 
ments unter anderem noch er habe infole der 
Beendigung des Kriegszuſtandes mit Deutſchland 
ſeinen Bertreter nach Berlin eniſandt, 
der dort as Geſchäſtsträger fungieren ſolle, und 
er ſel im Begriff, den deutſchen Verireter am 
Hofe von St. Jomes zu empfangen. Ecr beab— 
ſichtige, dewnächſt dem Friebensvertrag ut 
Oeſterreich und Bulßarien ſeine Ge⸗ 
nehmigung zu erteilen. Die Vrhandungen uüb 
den Friedensvertras mit der Türkei würa 
größtmöglicher Eile geſötdert. Solange in O 
europa Kriſen und ungeregelte Verhälin ſſe 
herrſchten, würden weder die Koften des Lebeus— 
unterhalte herabgeſetzt, noch der Welt die Wohl⸗ 
taten des Friedens wiedergegeben werden können. 
Der König gab ſeiner Freude Ausdruck, daß die 
Preiſe für die Lebensbedütfn ſſe in England bde— 
trächtlich geringer ſeien als anders wo Es wür⸗ 
den Geſetzent vürfe unterbreiſet werden, betreffend 
den Verkauf von geiſt gen Ge ränken und betüg 
lich der Ecwerbung der Kobl⸗enbergwerk rechte 
durch den Staat, ferner betreffend die Neuge⸗ 
ſtaltlung des regulären und ferrilorialen Heeres 
und ein Vorchlag bezüglich der Reform der 
Zweiten Kammer. 

Die Entente bleibt beſtehen. 
Paris, 17. Februar. (Pat.) 

„Echo de Paris“ melodet, Milleraud habe 
erklärt, daß während der Londoner Verhandlungen 
der Wunſch der Entente auf Belibehaltung des 
gegenwärtigen Bündniſſes zum Ausdruck gebracht 
worden ſei. England werde die Finanzpläne 
Frankreichs unterftützen. 

Die Eutentearbeiter gegen den nenen 
Oreiverbaub. 

Berlin, 16 Zebruar. Die Boſſiſche Zei⸗ 
Mauntheſter Du⸗ 

der eungliſchen ÜÄrbeiler⸗ 

Neuwahlen in Deutſchlasd. 
Berlin, 16 Fbuar Wie deas⸗ B. T.“ 

erfährt, wird die Regierung noch Er⸗dianag der 
ſch oebenden Geſetzesborlagen, a o twa in drei 
bis vier Monalen zu den Reſcchsſtagswah en 
chreiten. Der genaue Zei pankt wird daren ab 
haͤagen, wann die vorhegenden Frnang und 
Wahlgeſete verabſchledet ſein werden. 
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Lokales. 
Sodz, den U. Febrnar. 

Buß⸗ und Bettag . 
Buß dag feiern uir hente. Hat es nicht etwas 

Demi genden, daß wir immer vieder Bußtag 
Jeiern müfſen, ſo daß, wenn wieder einer konmt, 

gerabe ſo ift, ais ob wir vorher keinen ge⸗ 
ſeiert hälten, alß hälten wir nie in Leben ge 
lebt vo Fehler abzulegen and ein auderer Mexſeh 
zu werden ? Muß es aus nicht alle demütigen, 
Tent i ernn am Bußlage hineinblicken in anſer 
on be e SGon berkennen müſſen, daß fich 
mer bieber die alten Fehler zeigen. iu ſonder⸗ 
heit auſere Liebliugsſuͤnden, die bielleicht ſchon 
in Elternhanſe en ans gerügt warden ſtad? 
vlele Jehre ſud nan ſchon darüber hingegangen, 
marncher iſt gran geworden — aber immer noch 
dieſelben Fehler, dleſelben Sünden! 

Anb pie in Leben des Emzelnen iſt, ſo 
iſt es auch mit dem Leben und Charaller ganzer 
Velte immer dieſelben Fehler, die elben 
Schwaͤchen durch die Jahrhanderte hindurch! 

als durch die euge Pforte gehen lolles heißt 
Ehrifiae Unſer Glaube iſt der Schlüſſel, vie 
Snade Goues iſt bie Himwels Pförinermn, die 
ine einft nach des Lebendkampf den Himmel 
offnen wird. Selig, wver als Buͤrger dort ſeinen 
Einſug hält! — Sarum hinab in die Buße! 
Die Tär fleht offen. So nar ſinden wir Friede, 
Freude aub Seligkeit. 

S.Horn, Stadimiſſtonar. 

Sebettzwoche. In der Weche zwiſchen den 
Sonntagen Invocavit uund Rewinis eexe, 
28. Februar, wird i dem Betſaal der Drũder 
gemeinde, Pauſta 56, eine Gebets woche Rattfin⸗ 
den vas giel derſelben ſoll gegenſeitige Slau 
densftortaug in ſchwer bedrängten Zeit ſeia Je⸗ 
I an 7 Vſr finder ein Gottagdienſt 
ſait. Ihre Sitwirkung dabei daben freandlichn 
ageſagt die Herren Pafioren Dietrich Gerhard, 
Sanibt — Zabianiee, Kratſccz Nowo ſolne, 
Heir Stadtaſſtoneie Horn, die Herren Lehrer 
Retlor Shynide nud Schwarz Folgende Thamen 
follen in den Auſprachen bebendelt werden; 1. 
D Nol unſerer Zet uad was ſte uns ſagen 
will; 2. Was brauchen wilr in anſrer Zeit; 8 —2 

Wie erlangen wir den Glauben; 4. Wie nahre 

ace dauia. Als Sonn eines preußiſchen Staats 
aungehörigen genügte er ſeiner Rilu arpflcht in 
v ahen and machle die Feldzüze von 1666 und 
8706/71 mit, in welchem er ſich außer dem Eꝛ⸗ 
ſaner Kereu noch eine ganze Arzahl auderer mi 
iaeiſcee Ehremelchen er warb BSor 28 Jahren 
Abeaue er auf ſoinen Grandfſtück an der Pan ſta 
ftrahe 74 eine Reitſchale, die ex jahrelaus ſelbft 
Alele. Der verſtorbene war mit ſeiner Sattin 
Zeria, zeb. Mihr die aus Thüringen ſtammt, 
A Jahre laug verheiratet. Außer der Witwe, 
Memn Som und iwei Toch ern, hinterläßt er 
einen Schwiegerſohn ſowie einen zahlreichen Der⸗ 
wandten · und Belanntenkreis. 

Seneralſaperiutendent Barſche iun Sol⸗ 
dau. Der Warſchaner GSeneralſup erinten oeut 
ſraf dleſer Tage in Solbau ein vw⸗ er cine 
Beſprechung mit den evangeliſchen Geiſtaichen des 
Kreiſes abhielt. 

Ser geſtetge Faſtrnachtstas zꝓichnete ſich 
dadurch aut, daß ex ein echtes Lechtes Kriegs⸗ 
gevens rug. Die dem Foſtnachtetag erft die 
richiige Weihe gebeuden Ifannkuchen fehl⸗ 
jen; wehe deß Konditor ader Backer, der fie her⸗ 
geſtellt hätte: das riegs wucheramt hätte ſich 

es ſich jezt veahl Aber⸗ 
SEchafiers Ravppen bee 

im audaren Stadtend 

legen dönnen, werdin 
legen, ob ſie nicht lieber 
retzen ſollea; wer jedoch 
zu tan hat, der wird lieber die 1220 M. Fahr ⸗ 
zeld behlen, als eitwa vom Neuen bis 3* 
SGeyers Ring zu laufen: dis Sohlen doften hente 
auch nicht enig. Nan hat ſich an Preiter 
hoͤhungen hene ſchen ſo gewehnt, daß mag jede 
weitere reſizniert and apa hiſch aufaimmit. 

Aus einem evangeliſchen Betſaale 
ein — Stall gemacht. 

Sie Geſchaſtsſtele der dentſchen Sejma bge 
orbduneten bitier ans uun Aunfrahme folgender 
Zeilen: 

Sie erangeliſchen CTinwohner des Dorfes 
8 lab s v, Gemeinde Talswiee, Kreis Sochaczew 
richteten am 9 Oltsber 1810 durch uns ein 
Beſach an das Kultasminiſteriu nmit der Bitte 
um Ruckgabe des Schulhauſes, in welchem fich 
gleichzeitig der evangeliſche Betſal beſindet. Auf 
dieſes Geſuch iſt bis heute bdeine Antwort ein · 
gelaufen. Dagegen erhlelten vir am 16. Fe⸗ 

beübende Erfahrrt zeigt uns wie uadb Kärle ſch Se— z31486b—525. Die Nasð 7 — ? — Sieſe berübende Srfahrung zeigt uns —785 ſäte ichd laaben; 5. Die Nasſolge iner liebe doll angenommen. Zu den Pfaunta⸗ hraer d. J. von den Landwirten aus Slado —3 —R — ——— — 9 —MN ve taot l—* 4 UV— 1 A— 1 * * —22 V 2 4 — * uꝝ tef das ſundi Weeren die men chliche Nat 3 enu; 6 Ziel uneres Lebens. Aach dben. die nicht da waren konnten gewornliche * J andrten au a⸗ — —2 * — Wen e not —8 4 enu Geyd— —32 r J —AR * — 44 —A—— 

durchdrunzen hat, danu aber ar wie wenig der igt eine inte eaugelte⸗St den aachiespuuſch — —— Seſuch, daß die dortigen Zuſtaͤnde —7— —* — * * 2 X g en Janaunepouu . 7 2* k 35 deſe wichtige Tatſ 32* luvöoen laber — * ⸗ v Gldert: „A ktober 1919 wan uaus d * —* Pichtige — 53 — —* ungen aoe⸗ u*itet konnten die aigen die von wie chuert 3 Am 9. Vober 1919 ware⸗ 

men in * J —* * *4 * — 8 —7 3 zen X * Ib neh⸗Len wir ans an den Herrn Rurut miriſter mn 
er Si irger — ——6 Riſ⸗ J Jelf — 22166 J— zerurger. kommen «s der Bilte um Regelurg unſerer Sc aAlderdaltuige· 

— dM Ue aut m 24 75 p 224 

Heſ⸗ die alle gut We wir exſahren 6 hat der Herr Schu⸗ ;I eAn 2* — — 

rrgu α kior bereits einen dies bezüglichen Auns 
—7 — —“* —* 7 9 v9 zwel der aleken altet ach ewmit der Re 28 Abea 

8 8 * IO—— ** — * net. et polniſche Lehrer dem Ruaneren o⸗ 
Barin, 4 * e — 78 — * J 
* fig b cen BSeiſcgal ———— —2— em 

me un o 4 ad: Son 

v —* An, r in Slados. 
fall⸗ m 3* e nth qg wenden wirt 

* m uns fer r deri zgen 
p 8X u al ãg⸗ 

1 —121 * 
— —* 8 ang und um ei —— 
* 8*— ge den r 3 

t ß N * —* — S b — * * 7* 3 ——* rLoh bereg a Ler⸗ J — enug1 * — 
*2 — 1 156 8e8ũ —9 , F e3 

—** J — —F —— M ⸗ 

woran ugs j 55 — — Neſter xx *— en * 3 n eich z4536 36 — — —*X 2 
ſonde —A ax Aem men?; ü d ⸗ 2B8 * 4J — — ———— 34 —9 der Geſa ulb udet. Er —* —— S J— 1W pe—— ver 

* n 8en 31* * 
Kere klaͤge den anderen an, rel ackei Ko 35 — —— * — oꝛ —* 3 —gieꝝ 

die aud a jeder kehr vor let F —— nveſchaft ſheller hab Lozuech er⸗ 
** 20 ⸗ — —* * ß —XR * 8 ⸗ 

e ie lauigen —2 i l 
—2— 483 höhuug be tren ehẽ⸗ oue ze⸗ 
mea culsa, me 3 

geyt in Soct und * * 
— — — J— ao eee —2 

ann — ſecht Bo— —— R— rtt. In 
aud wird wieder 7 

—3* 14 

F 
dem es ſch 

andere dei 

v⸗ 

Ddie Glocken! 
szig zur Miſſe Geſtern 

polaiſchen Ver 

—1 * 34 besaben 

Fleiſches, des P zede polauqn 
at hot alle gugeſtectt! — 8 d Indu triell⸗ die dien gge 
den. ſo nuß jeser erſt ſelne Schuls erkennes zel AMen 8p echalten haben, Ader Warſgar 
Ind dazu in es notig, daß ein jeder ſich wieder nach Dapnzig zur Meſſe Die Abreiſe enoge 
ꝓerd alich unter das Wort BGottes Kelle che namn 1 Uhr 40 Rnaten vom Kalijcher Bahn 

Was wil uns allen heutige Bußta — hof aurs 
ſagene ehet eis darch die se 738 Baſt av Sie erhöhlen Straßentbahutariſe vurden 
Pforte! Wandelt auf dem ſchmalen Wege, Kunzel a er lehten Zengen geſtern zum erſten Mae erchoben Wohl ſchimpfe 
der zum Leben führt! DSMeicher und ozu denkomdiger Zeuen heimgegangen. Buſtasa maucher Fahrguft cuf — ja auf wen eigent⸗ 

o oe uad du Riedriger, du Ge— Kaghel var am 168 Mal 1840 n unſerer Nas ichals er ſar einen Fahrſchain antell⸗ 
hbrier und Usgelehrter — ſo groß aug be beaeet zendrow geboren. Seine Eltern wa, der blaheren 50 Pifa. deren 120 bezahlen 
Ulerichles zwiſchen euch ſein mag. au Erden. ren aus bder preuß ſchea Lrovinz Poſen nach mußte. Was half's, er ſchimpſte — nud be⸗ 

Gon ßt 6: „Es iſt kein Unterſchied; ſie 
ſind allz mal Suͤnder . RMom 3, 23 24). 
Das ift der Bußruf, der ans heute entgegen. 
ſchabt und der ia aus allen die rechte Boaßflun 
mung erwicken will. Die Tur, bucch welche wir 

pe 

Zigeunerliebe. 
srzählung aus der Pußt⸗ 

von Anny Wothe. 
AJ. gortegung.) Machdruck verbotenn. 

„Dent nicht mehr daras“, ſagte ſie ſauſt —XR 
ſchmie zte ihre Wange demitig gegen ſeine Hand 
Xaß mich Dich geſund pflegen, und laß mich bei 
Sie in Seiner Lebe wieder werden wie einſt, 
ahig nod ſreeleuheiter. Laß mich bei Dir 
iben, Seno, zum Zeichen, daß Du mir ver⸗ 
zeihſt“ * 

Ein ſaft glückliches Lächelu huſchte über ſeint 
hemzer bieicher werdenden Zůge. 

So blaͤbe“, ſagte er maltt and kaßte leiſe 
ihre Hand, „bleibe die karze Spanne Frift, die 
A noch egeben ift“. Und bei ſich ſetz e er hin 
zu Ein Lurzes, wonmiges Gluͤck, das mich, wie 
rahl nder Sonuenſchein noch in meinea letzten 
Leben ftunbes uberflutet“. 

Ber Arzt kam und versrdunete die arbßte 
Anhe aͤnv Schonung far den Kraulen. Se leg 
ſenan fill änd halb bewußtlos aaf ſeinen 
Taßer. Iika wich nicht von ſelner Seite. Mit 

eader Sortalt vachte ſe Ab r jeden Wem⸗ 
ug des Nannes, der ihr im Leben nur Veh 
agefügt, der ſie geltäult, verletzt und mißachtet 

* und der wan ſo bleich and ftill vor ihr 
az, hilflos ohne ſie, die ſAch in tiefemn ücbar⸗ 

A hn herniederbengte aud ſeine Wunden 
thlte. * AUnd aAlt die Sonne ſenk, der Tag ſich neigte. 
da Anmten noch einmal die dunklen Auger ſteru⸗ 
di Gea Zeano gechy in heißer Zäctllchtent arf 
and haſteten au Illkas blaſſenn Antlitz, das ſich 

g 

diefer Stadt eiage vanert, wo ſein Vater da⸗ 
Tahmager ewerde beirieb. Sr lerute das Hand 
weri ſeines Vaters, ging nach damaliger Sute 
als Handwerlsbarſche auf, die Wanderſchaft und 

aer Abdberen auch längere Zeit ig Blaly 
2 

ihen mide verzeihend zuneigte im erſten und 
letzten Kuſſe. 

nd als der letzte Schein der Winterſonne 
verglommen, da ſentten ſich dunkle Schatten Aber 
des Grafen Aullitz 

Er vor niefe Racht um ihn geworden — 
er ſah nicht mehr das Seficht des holdſeligen 
Weibes, ſich verzweiſelt aber ihn beugte, 
ihn, ven ſie wie ſie meinte, in den Tod gehett, 
er hörte nicht mehe ihr oerzweifeltes Schlachren 
Ind en Samerzen ſchrel Zeno“ der fich hren 
Zippen enmraug Grtaf Zeno ſchllef den letten 
Sdhla und die Chriftglocken Luteten noch immer 

Von der Zune ves Schlofſes wehten die 
Dras eeahnen darch die Nacht. 

* — 

d duntles NRaãtſel. Menſchenherz 
Tien uageldit geblieben. 
Va ſant did and gl nenekß Glsd, 
Iſ es ein neues Lieben? 

Der Tyoriſtmorgen, der ſe verhangnisvol für 
Gtaſin Ita geworden ſollte auch für ein anderes 
jauges Menſchenher; nicht ſpurlos vorubergehen. 

Roch war 3 dunkel in dem armſal gen 
Stepoendorf, in das die Blonde Erzi als Nagdt 
dezogen wachdeim ſie die VDirtin der Czarda 
degen ihrer Untrene au Manoß aus demn Hauſe 
de vieſen. Laugſam bezaun der junge Tag mit 
der Kacht zu lampfen Eine Tür nach der 
Mere fnete ſich ic Vorfe, und langſam, feier 
i die beennende Kerze in der Hand wallten 
die enſchen za dem vinzigen Kirchlein zur 
Fruhmette. 

nar auch unter ihnen Sie ging tlef 
geſenien Hiupies. Die Kerze, die ſie nebſt den 
Sebelbuch teug llackente unruhig hin und her, 
und die wiederſollenden Flocken drohten das 

Alie. Man dodnte nicht bemerken, daß die 
Wagen der Elektriſchen weniget überfüllt waren 
als beher. Freilich: blejenigen Lodzer Elnwohner, 
die bisher gewöhat wearen, auch für karzere 
Slreckem die ſie ganz out zu Fuß zätten zuꝛ üch 

— 

Liehtlein aue zuldſchen. Das durfte aber nimmer 
geſchehen — Erzi hälte es für ein böſes, bbſes 
Zeichen andeſehen, denn ſfie hatle heute ein gar 
beſonderes Aaſinnen, das ſe n der Mette der 
Zollesmutter aus Herz legen wollte, und bazu 
mußte die Kecze hell ſcheinen Sie ſchutzte des 
dailb das Sichliem eiſtigſt mit der Hand, bis ſie 
endlich aufaſmend das Kirchlein erreichte. 

Wie felerlich es in dem Golteshauſe war 
Erzi halte es nie ſo emofunden, Welhy achts · 
glanz und Weihnachtsſchimmer Abexrall, weram 
ſollte es benn in GErzu's Herzen abein dunkel ſein? 

Sillend bob ſie die Augen, während ſie auf 
den Kanen lag zu dem Blde der Schm⸗tens 
reichen empor Lange uud inbrünſtig betete ſie 
zur Mutter des diilandes, und es war, als 
ore etrwas wie wauderbarer Frieben burch 
ihre Seele. 

Als ke die Augen ſenlte, da irrte plõötzlich ihr 
Blick e lirenderloren über die andeächtis 
belende Menge and blied wie gebannt an ener 
wrodig aut ſehenden kraͤſtigen Rannergeftalt, die 
ihr 8 An einer Saale lehnte, haften. 

a bder Manoe, der ſeit Jahr and 
Zag nicht mehr in die Kirche gelommen, obwsehl 
der Sert Pfatrer ihm ſchon ſo ⸗ft, wie fie ge 
hort einen enften Berweis erteilt Der Manot 
zer ſie eintt geüebt und der ſie vergeſſen haute, 
wieil ihr Hert momentan au den Zigeunerbuben 
gedachi, deſſen Seize einft ſo ſüß darch die 
Nacht tlang Wo war die Zeit hin wo waren 
A bie Tume die ſie einſt geſponnen? An 
e Tanva auf der Steppe haite ſie einſt ge⸗ 
dacht. Am und klein nur, aber doch ihr eigen 
D blaugeibe Lanb der Melonen, der inz ge 
Schmick und vielleicht gar, wenn e hoch dam, 
is paar feuerrote Raloen und ſpaͤcliche buate 

ſitzern der zelden Fabril 
Tennenbaum und den Arberern 
Zo ne verben ſich z viſchen 75 
nuch bewegen. Vvex Vertcag äuſt bis 
zum 15. il; ſalls er bis dahin micht gelan⸗ 

ee lent er I Imn in Kraft. 2 Loͤhne i dezahlen 20 Zrezent der 
— es In den übrigen Fabrilen 

gekommen. 

Fabrikanten 
de Kraunkenkaſſe 
zu einer En gung bisder nicht 

Zum Zwecke der Regelung der Arbeits bedin⸗ 
gongen und Lohne der Fabrikcmeiſter vnd deren 
S hilfen wurde ein beſonderer Ausſchuß gewhlt⸗ 
der uu biſem Zweck bhereits mehrere geme inſae 
Sitzn gen vut Vertreter des Verbandes der Ter⸗ 
Adefitle in Polen abgehalten hat. Der Au⸗⸗ 
aß zat eine Lohnliſte ausgearbeitet, die am 
18 .N. angenormen werden ſoll. — 6⸗ faud 
Ae Sibung bder Emigungskommiſſion det Se⸗ 
fanbheusablellang des Magiſtraus and 

— 8 

Aden lie ſo gera mochte. Und dozu der 
Nanes ccun une reu uad feſt ihr zur Seite 
and ſie fuc ihn ſorgend und mit ihm lebend ig 
8e Und Freud'. Und nun alles aus Si 
Iehren alles aus! Durch eigene Schuld hut⸗ 
e ſich ein Glück perſchen zt, das zu erragen einſt 
jür ſie das Hoöchfte geweſen. 

Wie war das nur alles 
Sang der Zaubergeige hatte 
Wenn Lajos ſpielie, ſo war 
ob ferne Glocken klangen, w 
Slocken ſo ſehr, die grue Enti— 
Jeläutet, als man ihr Vater 
Glabe irug das anzige Liebe das ſie je beſeſſen 
Aad enn vdie Seize ſo ſüß durch die Stepye 
ang dann vergab ſie all s, ſelbſt den Mano⸗ 
der ſo gut und ſo brav war, dex ſie hei 
votli n viee kleine Tanya auf der Heide, 
ihr zoanzes Sehnen auzmachte weil ſie nie 
Heim veſeſſen. Herumgeſtoden, aux in 
Dieuſtbarkeit und Arbeit ſür andere 
haue ſie aie empfunden, was ⸗e⸗ heißt, fre 
ſein und nach eigenem Billen ſchalten 
Zaiten ſa knnen, wie es ihr das veſch 

zetommen? 2* 
es ihr angetan 

es ihr immer, als 
und ſie hebte di 

die iocen, die 
aab otter 8 

Manos Seite bot. — 
Nd ſe hale aufgeben müſſen, nar weil 

die Zauberaeige beh x Sie war dam joe as —3 
gelanfen wie ein Haadlein, 
ner ſich nie um ſie gelümert. 
recht; daß ihr Maast verachilh 
a und daß er ſie nie, nie wieder 
halte, all' die langen Jahre hindurch? 

Ve gern haue ſie ihn ein ſreundlech 

War es den Nücken 88 

Wort 
habe 

G nunbde nur Dich, geliebt Dich den 
aber mein Sinn war ver pien, daß mich 7* 
geſunden! Forijezuug 

nachdem * 3 
Me⸗lai 

aegdou. dane hm geſaat: verzeihe win ich — 
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Dertrete 
Lranken 

—— 

7 
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— 8 
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F. r 
* Dertreter des Verbonder der ehhriftlichen Strafe auf Grund der Amne tie und rechnete ihm Maoar ſchau —XX 
bee Krankendflegerinnen ftatt. Es wurde eine Eini der Monate der Uxterſuchungthaft 8 Telegramms 3 gtgebru 
nd ̟  Fers exiielt. Die Krankenpflegerinnen erhalteꝝ; ————— 17. Febro * Jebraen 
ihr⸗ Vo M. monalich bei vollftaͤnoiger Verpflegeng. j am Brlenx Qrenisn E/ Obl.d. Ci. ax 

zu den Krankenhäuſern ſür quſteckende Krai Die auswärtigen Bezieher aeaseralſtabsbericht von ———8 — —** 
Wie ten beträgt das Monatsgehalt 100 M. n 17. Febrwar. — i.ax im xo 2101.30 
in · Ae ftadtiſchen Derinfektence erhallen eine don. der „Eobzer Freien Prefſe“ werden gebe⸗ a iſch weißraffiſche Freut * * — jede anfbefſerung von 752 100 Praent ten, ihr Abonnentent unverzüglich er⸗ — —E— vinternahnen Anen Sireiſtug — 

—— ſr den Branatweinhan⸗nenern zu wollen, um eine Verzö zernug noch Woleſowiez (doftlich der Bereſina) und nach, —y 55 — 
—DBE Inere —* —R in der Zuſendung bes Blattes zu ver⸗ dem Dorſe Koll (oftlich des Piyiſch⸗, wobei ſie « XXVVB —RXRXXX 

le nd den —— —— —8 t z Leire⸗ die boiſchewiſtiſchen Stellungen norie ————— — — 
iltigkeltadauer der von der fruheren Laſſiſchen Die verehrten Abpneunten werden gebeten, Wolheniſche Fronti: Die Situation iſt — 

— — auf 2 Jahre erleilten GSenehmigengen, Aamen und Adr fſe ſteis deutlich ſchreiben, auveräudert. — ——— —E— m. n. aẽd. 
357 * —— bereits abzelaufen. In zu woͤllen, da ſie ſonſe ſelbit ſchuld daran Bodoliſche Front: Erkanbuugtdienſ. * . —AX 

— ges imungen der —8G ⸗ — —58 tung nicht zuſtellen kanu. Kalinſti, berſt. * 3 —D— — 
* — ner driten Verſon eine Konzeffien orwer⸗ EG σ Vedaktenrſtreik in Krakau. hreie d. ii — 

in — redt ihen das Recht. auf Grund Zermalmt. Im Dorſe Lwower, Kreis Go Qealtau, 17. Jebruar. (GPat) In de —8— J 9 m̃ 
din⸗ —* fich eine neue zu erwirken, nicht za. ſtyna. ſeztet der I7jahrige N. Tietzen ans Lodze Redakrion des ‚„Non y Dziennike drach heute ein zaineee egezet 4 

—* enmigang erteilt in jedem einſelnen, in das Raderwerk einer holländiſchen Bindmähle, Außranbe vder diedatiente aus. Der Antſiand Lαισ 5ιαιο 1ισαανιν 
fſich * — a⸗ Finanza vt auf Srunub von Vorſchlen dud wurde zirmalute Die Eliern des Unglöck iſt wirtſchaftlicher. Natur. bumcxabel 100αν ar. B —QB 
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eiſſe. ——— Eche. Birke Beache er z in Sahriten zu eben rcſer Zert in die Wohnang en veſun'er Nichterſtllens der Friedensbedingungen cuſmert u ſee Maeniod nn2 — 
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ZFaugen Vertgsolung. Saprouoweeß wor 
Sawenen verſchiedener Mißbränche no2 

ilsatricat zů u1/, Johten Gefange 
verurtei:? worden. Das 

cht verminderte die Strafe bis 
Gefaͤurnis, icher ikte die Hälſte der 

cAi oſſen. 3 Rnernain 
engerriefert. 8 22 Seiẽ 

wmorcerſreifs 
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— —— — n: Frrörreug Bnies 
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3 εασσ ιια 
J Fret öühne (Gochedriafltrabe 58.2 IUn 

νfiebe: Sunnerias, den 19. *. Mis, 
, Zas töſt iche Luſttipel Im paeaſßen 

önßl pon Suöriben era Kuberurain zuue 
üche S ück ſans ae Gotn a obean 

ſiſar Betioa Im roßenz Rößte zäblt 
zu n uwro doiten ſ plta der dentichen 
witeratne Die weibiche Sadetrotte ſplile grau 
Dr. Stenzel. Sacten ſind vor 1-2 vον α 
5—7 Uhr nochm an der Thraterlaſſe zu baern. 
Jn Vorbereinung „Die Janeno“ vou Maox 
O lbe. 

Kindere ſtte Kintber. Unier dieſer Loſung 
ord am Sonataßz im Stadithrater ein von der 
Echulabteilang res Maquu ratè veron'altetex Un⸗ 
terbaltiuagkabend ſür die Kander von acht ver— 
witiels des Loſes ausgevählten Voleaiſchulen 
ſtatt. Des Vrogramu Mußkt, Chorzeſane, Oe 
klan ation; waree von Schüleen des nädtiſchen 
Gymnafiums aus efühct. 
ten ſich ausge«e ichnet 

Die Kinder unterhiel⸗ 

r Vearratugeng mit urd, n 
—D 
zu tr bes. 
ardeſtunzg ciner deatigen Koͤmure. ſtin. 

Wien, 16. 31b re. ) Aus Boœwin 
wict gemelet: Noch formalivean dee „Serhuer 
Tagiblannse duts ſtereunm uroe bie dAnche 
—E 

a rnüνα udi DOtidr Perv dert 
, αα 27. Fetruel. 

Iinencta. Trocdenres Schönweirter 
ιιπν Bιιιαν Air1 Kälte * R 8 2* Warme 

.malags 652* 
6 aſiegen 

War.ne 
Hälte 

aAmuntin 3 ti το, er, b.α drt 
uun in ſten nonſereng bingeereſſen in. Setan 
warde nach Deumſchlaud abuns portiett. — e —F 

2 —— 4 4— 4 kind Pptimiſtauu. Re 
—8 38 5 —** 

Paris, 17. Februar. (Pat) In Jekalte⸗ 45* 38 
rinuodar fjand ein Kongreß dreier Kodſakenbegtrie ade ß * ſer B 
ſt verchem enitin her eine großge Nie * —8* * e 8 3 — —S ariaftrare 58 (Ecke Zitgelſtreß 

erlage der Vul chewoeten arg An artziſch ι Heinrich Zirumerenx. 
ſprach un)verſicherte, daß es mit vereinten 
Rräſten gelingen werde, den Fetnd endgültig zu 
betämpfen. Ferner ſprach Denikin von der Not⸗ 
wendigkeit des Wiederaufdaus eines einheitlichen 
Rußiunds. 

lusſtiand in den Schif'sbanwerkſtätten. 
Rarrarvon, 17. Februac, (Kat.) In 

den Schiffsrauwerk“ ätten in Amſterram umd 
Roterdam traten Sonnaberd, den 14 ». Mis 
15 000 Arbeiter in den Ausſtand. Der ganze 
Schifſſsvertehe in dieſen däfen rußgt vounfiäd g. 

—— 
. ι 

Vruck dor .Lodaer Druckerei“. Netrikaver veradete 

Donuerstag, den 19. Februar 
Anſang 3, Usr cb. Auſtreten von Ir. Dr. Stenzel. 

„Im weißen Rößl“ 
Lußiſpiel in 3 Akten von Schönttan und Kadelburg. 

Sonuabend, den 21. Februar, 3 Uhr nathmittagß 
8. Volksaufführung 

„El g a⸗“ 
Drama von Serhart Harptinorn. 

SDonnabend, den 21. Februar, 7 Uhr abends 

„Im welßen Rößl“ 
Luf'plei in 8 Alten von Schſͤnihan nd Kadelburg. 

u er. fiad vou 11—* 
an ver Theaterlaſſe z deα 

e— 3 Ubr abeudt 
108 

ſſin in ſi Kaufe 

Nach Gotten uner forſchl chem tragenen Leiden om —F —* 
guter Vater, Großvaler, 

einh 
J 60. Jakren. Die Beeedigung des teuren Verſtorbenen findet morgen, Donnersta 
m 2 Uhr nachmitiags, vom —S t ĩ * 
Friedhofe ſlait. 

Um ſtilles Beileid betten 

Io 

n'ug, um 4 Uhrr nachmittags mein inniggeliebter Gatie, unſer herzens⸗ 
Bruder, Schwager, Schwiegervater und Onkel 

Sprredaje hurt wo fabryoeny aklad cre α do mastryn do arycis 

Joreſ —601/1.N. . , 

2* 

Rotſchluß verſchied nach langem, ſchwerem, mit Geduld er 

old Milſch 
Wulczanſkaſtraße 137 aus, auf dem alten evangeliſchen 

die trauernden Hinterbliebenen. V 

maszyn poh zoszniezyeh 

672 

m Reſt. raeſchäſn Wit ĩwſtaſtt. ¶ 

Ladeneintichtung 

—zNM 
— 431 

JSile ein age a reiſehalber ſptot 

vout fiche. ſchöne Ware. Di⸗ 
retter Verſand au Ka fleute ſo 
Janae der Vorrat peicht. Otto 
Eolarik, Belitz, Schle ſien 91 

M ⸗ 4 7 

—TAV —S 
dua. AMg, rat, eh zeug n 3ahnme. 

reißbar, auch gr. nau Lein⸗en ſun 
⸗ luſen u. Vei. Ucider zu bekommen 

æuimjti) Fiont 2. eitoch W. 10 
rachts.. —X 

Eine kleiute 

o ſori zu ver kauſen. andizea⸗ 
ztr 4, Hiplieidaus, part rie ber 
F. Petzold. X 

ODitotnol· Prachi Avegabe 
Der Nenſch und die Eide 
Vuaͤnte in Leoertindand mit 

bin g zu verkau en Kelaſtt Str 
232, &. 81, von 788 Udnꝛ 

abenda. Daſelbſriſt auch ti. pho⸗ 
togr Apparat 13)0 8 iu ver anxn. 

Ppd 9 * zahle gut. Dffeiten an daß BSüre gl ſI M Ivromun BPenitauer i. 68 

4 Kaufe 
einſpan.) u verlauſen. Ab — 

e fohren. oĩa 
2 Damvfm Te —X 

ſtaet⸗ Eiur ich 
auien? 9 

entgegen 

ateres da — 
—A——— Pornaſ, pi. Nowomiolsſrt 100. 

eigen 
fur ſamiliche Poſen⸗tr und Bromberger 
Blatter nunm d. Codzer Freie Prefſ⸗ 

rietka an unο α ., 
titug far 1 Eeœcltcanur ſtein⸗Fabt it. 

Anto⸗Neparaturen tuag fur 

ERRAXEXX 

prakuniere ach * * P Ensũ, Plas —— ban. Rut Dr Biberfolid, 
irud · r Waniaorlig.) Spezio'orzt für Haubt u Geſchl chatrarkbelen 

—— — — — ——— — 

*aoo mark zahle für ein Gebiß elter Zähne 
aaufe auch altes Gold und alte goldene Zaͤhne wofü 
cch die höchſten Preiſe zahle. Andrzeja 7, rechte Offu 

du xee Parterre. Nadryczny. 14 

in Yſtgurten 
nebſt Land in in Caorkow zu va 
pach⸗n. Naber⸗s zu e ſahren ber 
F Emſel, Oorkow, daur 
ecdioenet. 827 

Kaufe 
ſämtliche Pelzwaren 
u. Nobſee. Zatzie bie gchſer 
Peerzee E. Graͤtgmann, Petri 

und zahle gute Preiſe fur Vrii 
lanten, alica Gold Silber, Die 
manten. Perlen, Garderoben un 
Lombardquittungen. S. Millich 

Die hoͤchſten Vreiſe zahln 
Ziegeiſtr. 2, W. 6. Ir S 

3. kaufen geſucht eine 

VIIEIItIILI 
Es konnen ſich zwei Sehrlinge 
fur Schloſſerdi ſoſont mel.en 
A. Preie Beredykia 13. 86 

ſduufe Piunind 

Pianino 
—X Off. eun daß Buro 
Promitue. Petrikaue ſtic. 81 un 
Piau ine“ ebeien. 000 

α 

5 nf. uniKeppia ſes an oar Bürs 
„Promienꝰ Bet tau⸗rnrael eroy 

Kaufen 
Viani oe, vefſere gebreuchte Mo. 
bel. perſiſa e n gewöhiluce den 

o uas· M a. Va Mchocac. ren XXR ca⸗ 
piche Johle die hBödrber Vreif⸗ 

i.l Bietoxia, ꝓetiilauet 07, .2 

Dr. IXXXX 
Ohren⸗ Naſen⸗ u. 
daiotrantheiten. 

Petritauer Str. 61 
. —E— 

Dte nmed. 

H. Roschaner 

Sprechſtunden von 0 Uhr 
din lic aenb⸗ agua. 

Seumags 874 

br.* Xanio⸗ 
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und Großvater 

alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. Um ſtilles Beileid bilten 

Schmerzerfüllt bringen wir allen Berwandten, Freunden und Bekannten die Trauerkunde, daß unſer innigſtgeliebter Gatte, Vater. Bruder, Schwager, Schwiegervater 

Konditoreibeſitzer, 
Montag, um 1 Uhr nachmittags, nach kurzem, ſchweren Leiden im Alter von 65 Jahren, ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 

Die Beerdigung des unvergeßlichen Dahingeſchiedenen findet an Donnerstag, um 2 Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe, Petrikauer Straße 118, aus auf dem 

die trauernden Hi 
* 

Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten mit, daß meine teure 
Gattin, unſere herzensgute Mutter, Schweſter, Schwägerin, Schwiegertochter und Tante 

Pauline Meiha Pahl Koͤnig im Alter von 32 Jahren durch einen ſchnellen Tod an den erliſtenen Brandwunden am 13. Fe⸗ 
bruar um .6 Uhr nachm. ſanft im Heirrn entſchlafen iſt Die Beerdigung findet heute, Mittwoch, 
um 5 Uhr nachmittags, von der To enhalle des Neuen evangeliſchen Friedhofes auf demſelben flatt. 

Die niefbetrübten Hinterbliebenen. 
F— F — 

—JV * 
— —2 

— 

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am Sonntag, den 15. Februar, um 8 Uhr früh, 
meinen lieben Gatten, unſeren unvergeßlichen Vater, Schwiegervater und Onkel 

Guſtav Küntzel 
nach kurzem Leiden im Alter von 80 Jahren zu ſich in die Evigkeit abzurufen. Die Beſtattung 
des teuren Euſſchlafenen ſindet Mittwoch, den 18 dſs. Mis, präe ſe 8 Uhr nachmittags, vom 
Trauerhauſe, Panſka 74, aus auf dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

58 

Alexandrowe 8 
Am WMontag, den 16. dſs. Mts. verſchied unſer langjähriges 

Mitg ied, Herr 

Meinhold Milſch 
Wir verlieren in dem Dahingeſchiedenen ein überaus eifriges Mitglied, dem das Wohl 

der Gilde ſtets nahe ging und das immer beſtrebt war, deren Jaterefſſen mit Rat und Tat zu 
unterſtützen. Er ruhe in Frieden! 

Die Verwaltung. 
Die Herren Mitglieder haben ſich zu der am Donnerstas, den lo. dſs. Mts., nachmittags 

2 Uhr vom Trauer hauſe, Wulchanſtaſtraße Nr 187 aus, ſtaitfindenden Beerdigung punttlich und 
vollzählig (in Schwarz) einzufinden. 

Das NRommando. 
—AT 

* — 

— —— 

o 
— 

s8zczer Ki 
—A — EDI I— 

rchengeſangv 

ein ehnendes Audenken be 

9430 
—8 —— 
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Wir bringen unſ ren Mitgliedern die Trauerbeiſchaft, daß am Montag der Mit⸗ 
begründer unſetes Vereins, Heer 

Remhold Milſch nach langew, ſchwerem Le 

2 Uhrr nachmittags, vom Traunhauſe, Walcza iſta Siraß⸗ Ne. 137, aus ſtatt. Die 
Hetren Sanger derſammeln ſich daſelbſt auch heute abend um 7 Uhr 

iden verſchieden iſt. Wir werden dem Heimgegangenen ſtets 
wihren. De Beerdiguaag findet morgen. Donner tag, um 

Die VBerwaltung. 

α de français 
conversaation grammairo Plotr- 
xowska 86, log. 7. 832 

Fränlein 
ſucht Stellung 

dals Beue ſerin oder zu Kuidern 
Off. unt.L. 8.* au d. Geſchalfteſt. 
d Bl. erketen 868 

—E— Schloſſer 
kaun ſich melden. bevorzugt wer 

Jden de welche mit Obermeier 
und Tiockenapp raten gut bekannt 
ſi d Zalkontna⸗Straße Nr62 
C. Bernhardt —X 

Modelltiſchler, 
Mechaniker, 

und 

Schloſſergehilfen 
werden geſucht. Gluwnaſte. 
33, W. 49. 927 

intell junge Damen wün⸗ 
—38 ſchea die 

BSe kanntſchaft 
zweier ebenſolcher Herren (nicht 
anter 425 Jah e) zu gem. Sops · 
zirgãänge. Nbtanon yme Zuſchrif⸗ 
ſen unt. Kameradſchat 400* 
an d. Beſ. d Mer63. 96 

Symbhah ſoae, 40 Jahre aue, 
ſich einſam fuhlen de 

Dame 
wüũrſcht ãlteren, ebtbaren Herrn 
zweck? derzengt rue ſp bche kennen 
u bernen. Briefe eibeten: boste 

Restante, Vorzeizer des Paſſes 
—VV—— o21 

Ein nevgeborenes 
* 

Kind 
( Yädchen) an Kind⸗eẽ· Stott abzu⸗ 
geben. Adreſſe in der Geſchäfteß. 
d· Bl. zu «riahren. 910 

Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten mit, 
daß unſer geliebtes Töchterchen und einziges Schweſterchen 

Hüdede 
ganz unerwartet im zarten Alter von zehn Monaten am Dienstag, den 17. Februnar, um ¶ Uhr 
nachmitt gs zu den Engelchen hinüberg gangen iſt. 

Die Beerdig ing findet Freitag, den 20. d. Mits. pröziſe 1,8 Uhr nachmiſtags, vom 
Trauerhauſe, Gudernatorſta⸗Straße Ne. 16, aus, auf dem alien evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 

Die tiefbetrübten Eltern und Geſchwiſter: 
Cae ſar Albrocht und Frau Berta geb. Botaleitaer. 

—7 

die Geſch 

huche ein Loldl 
ge⸗ignet ſur Kolonlalladen u mie 
tun oeer einn ou ſehenden Ko 
loni Uaden zu kaufen. Off mit 
Vr⸗i 8 uan er B. en 

fteſtet. Bierk. 92 

Wohnung 
beſt. ena 1 Ziuimer ud ach⸗ 

von kͤ deiloſen Ercoter o ſeſen 
ꝛeer p I. April zu mieten ge⸗ 
ſucht. Coſ. Auzeb. uat. W 

58 an Feſch —8 
* 

— ,,—— 
Jlegitrrereſje omRleberneea 

is ie Adolſa MIIera, al LTen- 
aia ntynoveaka 24 226 

wier ale Haupthuchhalter icria war, der dentſchen polniſchu —* 

Ius helantte dumen Hurderoben Alelitt 
5. Golodluſt Cegielnianaſtr. 6 

brinat ſein v geeh ten Kundſchaft zur Keuntnis daß es Bariſet 
Original Modelle erhalten hat und ſämilche Beflellrngen 
Koſtume und Mäntel aus eigzren und ande irauen Sſuſ 
ſol de ausführt 9 

— 

— 2433. * — 

— Bürſten — all⸗x Art, Kleider⸗, Kopf⸗, Taſchen⸗ Reis⸗ und sſchu⸗ 
bürſte ꝛ, von der ei⸗ ſachſten bis zur fe naſten Aisfüh ang. — 
ſoal oon K. 200 — aufwärts. Reelle Bedienung. biag⸗ 7 
Dwelter Verſand an Kaufleute und Händler durch Otto Solau⸗ 
Biel tz. Schleſien. 

ucht Mohedetul 
an ein beſtehendes ſchemiſches oder bau— 
techniſches Unternehmen mit Kraftantrieb— 
Dieſelbe iſt im ehem. Galizien und Bu— 
kovina bei allen Induſtrien beſtens ein 
geführt. Angebote unter: „Wärme— und 
Kaͤlteſchutz 4725“ an Haſeuſtein u. Vogler, 
A.G. Wien 1, Schulerſtr. 11. — 

Motorennaphtalin 
in Pulver⸗ oder Brikettform zu kauſen geſucht Angeben 
unter „D. G. B. 45“ an die Geſchäſis telle dieſe 
Blattes erb ten. oi⸗ 

Eine große eiſerne 

Badewanne innen emailliert) 
mu Ofen und Nickelermauren owie 8 Poſtumente mit beſoadgg 
Kränen und 2 neue Aus güſſe preiswert adzu eben. 

Julins⸗Straße 10 beim Wirt. 

Ein Platz 
von 50.000 Quadrat · Ellen ( Rotgen), mit Säſcchen, 51339 
60 Ob toãun en, 6 Rauobãum⸗· n, vielen Stiauchern, 3 Minaten 9*9 
der Oaueſt U⸗ Sodz ⸗Rida dieitwert zu ber aufen. 

Woltich 111. A. Weie Qu⸗roffi e — 

Kompagnon. 
Suche für eine kleine gulgehende Färberei einen gempa gu 
wit 60 000 Martk Kapital Offerten unter „G. H. 5 
die Geſchäftsſtelle dieſes Bl. zu richten. ——e2 

Bilanzſähiger Buchhalter, 
der ud Johle ing ein⸗a eratia figen Spaditiana⸗ihe hät ig — 

— — 

x ſi chen Spteache mäch ig, ſucht bel mähgea ülaſp üqen 
Ste Aung als ſel Aai⸗ Aachhalter, Buſoñef ⸗der Leiter 
unt · x Blauz W aa die Erp tion d. A. erbet u. 

ga 
— 

Gefunden 
waerde eine 

bunte BSanoͤtaſche 
uit Itha t Der vechtmäßlge E'⸗ 
Entmer kann ſich beim Portie 
Sienlewejſtr. ba /86 melden. 

rd Zür das Kontor eines asritunan heune in Caboean 8 

ein Silfsbuchhalter Ehriſt) 
m et Kenntnis der po n. un deuifaen Eprache, B 
oeſucht. Off⸗e en mit Ang roe der deh ee üche andee 

W. 200* au die heugea Tätigkeit ſind uiner „B. 
dieſcr Zatung zu uchten 

* 
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